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HEILIGER BENEDIKT ZUM 11. JULI

.^L^ildes Licht umfließt Deine

vornehme Gestalt und Licht geht aus von Deinem sanften Wesen.

Dein ganzes Sein und Gehaben ist ausgeformt von innen und

durchglüht von der Leidenschaft für das Eine Notwendige: Gottes

Wort und Gottes Wille. Der Geist aller Gerechten, der die

Patriarchen erfüllte und die Propheten durchglühte, hat sich Dein

Herz zur Wohnstatt erkoren und seine Weisheit schrieb die

Regel, die seit 1400 Jahren ungezählte Menschen heimholt aus dem

Chaos der Welt in die heiligen Ordnungen Gottes. Nun liegt sie in

der Mitte aufgeschlagen auf Deinen Knien, von der linken Hand

sachte gehalten, Deine Rechte aber hebt sich segnend und

beschwörend, und das Antlitz sucht — nicht ohne Sorgen — die

Doppelreihe Deiner lauschenden Söhne.— Hab Geduld mit ihnen!

Sie sehen noch nicht so vergeistigt aus wie Du, und nicht alle sind

bei der Sache. Aber wenn der eine sein gedankenschweres Haupt

unter dem Kinne stützt und der andere verlegen hinter den Ohren

kratzt, so ist das doch ein Zeichen, daß sie sich mit Deinen

inhaltsschweren Worten auseinandersetzen. Es webt eine schöpferische

Spannung zwischen Dir und ihnen. Und einmal wird der Tod als

letzte Vollendung ein feierliches Portal aufschließen nicht bloß zur

stillen Umfriedung eines blühenden Klostergartens, sondern zum

himmlischen Festsaal, wo Throne bereitstehen für alle, die um

Christi willen Haus und Hof verließen. Bis dahin, heiliger Vater,

bahne uns den Weg durch das Dunkel der Zeit und baue uns

Stufen — Stufen zum Licht! P. Vinzenz

10




	Heiliger Benedikt

